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Telegraphiſche Nachrichten. 

Venedig, 6. Januar. Der Patriarch erließ einen Hirtenbrief gegen die 
Broſchüre: Le Pape et le Congrés. 

Saſſa ri, 2. Januar. Ein Manifeſt des Bürgercomite's an das Volk 
wurde ſequeſtrirt und der Prozeß er 

Mailand, 5. Januar. In der Nacht vom 3. zum 4. d. Mts. wurden 
ie Couriere von Mantua, Venedig und Piacenza angefallen und beraubt. 

Livorno, 5. Januar. Es iſt eine ausgemachte Sache, daß Oeſterreicher 
als päpſtliche Soldaten verkleidet und zu ganzen Bataillonen die Grenze 
paſſiren, um ſich der päpſtlichen Armee Are Ren 

Es iſt gleichfalls Thatſache, daß in Trieſt und Wien die Werbung zum 
römiſchen Dienſt, unter Leitung eines öſterreichiſchen Generals, auf's Groß⸗ 
artigſte betrieben wird. l 2 

London, 7. Januar. Die „Times“ jagt, daß ein Offenſiv⸗ und Defenſiv⸗ 
Vertrag zwiſchen England und Frankreich Unſinn wäre und ein gutes Ein⸗ 
vernehmen beider zu Gunſten Italiens genüge. Die einzige Löſung wäre, 
85 gleichzeitige Räumung Italiens von öſterreichiſchen und franzöſiſchen 

ruppen. 2 

— Eine Depeſche aus Madrid meldet, daß am 3. die ſpaniſche Armee 

vorwärts gegangen ſei und die Mauren ſich unthätig verhielten. 


Preuſe n. 
Berlin, 7. Januar. L Amtliches.] Se. koͤnigl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, aller: 
gnädigſt geruht: Dem Schullehrer und Organiſten Hillbich zu Lo— 
renzberg, im Kreiſe Strehlen, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, 
ſo wie dem Schullehrer und Cantor Runge zu Schlaup, im Kreiſe 
Jauer, und dem Ober- Lootſen Claas zu Memel das allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen; dem Geh. Reg.⸗Rath Frhrn. v. Wangen: 
heim den Rang eines Raths dritter Klaſſe beizulegen und den Kauf: 
mann Otto Günther in Antwerpen zum Konſul daſelbſt zu NEE 
(St.⸗Anz. 
(Militär⸗Wochenblatt.) Gr. zu Schönburg⸗Glauchau, Sec.⸗Lieuten. 
à la suite des Regts. der Gardes du Corps, zu den Offizieren à la suite 
der Armee verſetzt. Herzog Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin Hoheit, Ma⸗ 
jor a la suite des 11. Huſaren⸗Regts. und mit der einſtweiligen Führung 
des 6. Küraſſier⸗Regts. beauftragt, zum Oberſt⸗Lieuten. befördert. v. Haber, 
Sec.⸗Lieuteu. von der Kavallerie 1. Aufgeb. des 3. Bats. 20. Regmts;, als 
Sec.⸗Lieuten. im 7. Ulanen⸗Regmt. angeſtellt. Dr. Böger, Leibarzt Seiner 
Majeſtät des Königs und Regiments⸗Arzt mit dem Charakter als General⸗ 
Arzt des 5. Ulanen⸗Regmts., unter vorläufiger Attachirung bei dem Medi⸗ 
imalſtabe der Armee, zum General⸗Arzt befördert. Deichmann, Schemel, 
Barro, Geheime expedirende Sekretäre und Kalkulatoren beim Kriegsminiſte⸗ 
rium, Eckert, Neumann, Buchhalter bei der General - Militär = Katie, 
Schwietzer, Geheimer expedirender Sekr., Intend.⸗Sekr. beim VIII. Armee⸗ 
Corps, Pietſch, Dockhorn, Intendantur⸗Sekretaire beim V. Armee⸗Corps, 
Bitzer, Intendantur⸗Sekretär beim VII. Armee-Korps, Radau, Garniſon⸗ 
Verwaltungs⸗Ober⸗Inſpektor in Münſter, Klinke, Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Ober⸗Inſpektor in Berlin, der Charakter als „Rechnungs⸗Rath“, Roder, 


Kluge, Seidel, Geheime Regiſtratoren, Willer, Geh. Kanzlei⸗Inſpektor, beim 


Kriegsminiſterium, Schramm, Intendantür⸗Regiſtrator beim V. Armeekorps, 
der Charakter als „Kanzlei⸗Rath“ verliehen. Dr. Erdtmann, Stabs⸗Arzt 
und Marine ⸗Arzt zweiter Klaſſe, in die Armee als Stabs⸗ und Bataillons⸗ 
Arzt des 2. Bataillons (Stralſund) 2. Landwehr⸗Regiments zurückverſetzt. 
Elsner, Marine⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent, zum Marine⸗Sekretär befördert. 

Berlin, 7. Januar. [Vom Hofe.] In dem Befinden Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs hat ſich ſeit unſerer letzten Mittheilung nichts 
geändert. Bei dem befriedigenden Zuſtande der Kräfte konnte der 
Aufenthalt im Freien täglich mehrere Stunden ſtattfinden. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent nahmen heute die 
Vorträge des Wirkl. Geh. Raths Illaire und des General-Majors 
Freih. v. Manteuffel ſo wie die Meldungen mehrerer höheren Offiziere 
entgegen und präſidirten hierauf dem Miniſterrathe im ER Zee: 
: (Pr. Z. 

Berlin, 7. Januar. [Congreß und Conferenz.] Die 
„Preuß. Ztg.“ bringt folgende Mittheilung: Dem Vernehmen nach 
haben diejenigen Mächte, welche von dem franzöſiſchen und dem öfter: 
reichiſchen Gouvernement zur Beſchickung des pariſer Congreſſes 
eingeladen worden waren; nunmehr die Mittheilung erhalten, daß die 
Eröffnung deſſelben auf unbeſtimmte Zeit vertagt wer⸗ 
den müſſe. In Folge der Bedenken, welche durch die Broſchüre 
„der Papſt und der Congreß“ angeregt ſind, ſcheint das Zuſtandekom⸗ 
men des Congreſſes überhaupt fraglich geworden zu ſein. 

Auch Mecklenburg⸗Schwerin wird an der am gten d. Mts. hier 
zuſammentretenden Küſtenſtaaten⸗Conferenz Theil nehmen und zwar 
wird dieſen Staat der Commandeur der Pionnier-Abtheilung, Major 
Schmidt, Verfaſſer einer Denkſchrift über die Befeſtigung der mecklen⸗ 
burgiſchen Seeküſte, vertreten. 

[Haus der Abgeordneten.] Die Mitglieder der Fraktion 
Mathis werden ſich zu einer Beſprechung am Abend des 11. d. im 
Abgeordnetenhauſe einfinden. f 

— Am 4. Januar fand in Saarbrücken die Neuwahl zweier 
Abgeordneten ſtatt. Es wurden gewählt Geh. Rath Sello in Saar⸗ 
brück mit 225 Stimmen (Schultze-Delitzſch erhielt 75 Stimmen) und 
der frühere Abgeordnete L. H. Röchling. Bei der zweiten Wahl er⸗ 
hielten zuerſt: der Landrath von Ottweiler 82, Schultze-Delitzſch 86, 
Röchling 124 Stimmen. Da keine abſolute Mehrheit erzielt war, er⸗ 
folgte eine zweite Abſtimmung, bei welcher 75 Stimmen auf den Land: 
rath, 68 auf Schultze und 105 auf Röchling fielen. Bei der nun 
ſtattfindenden engeren Wahl wurde Röchling mit 124 gegen 74 Stim⸗ 
men gewählt. (V. 3.) 

— Die Thronrede, mit welcher am 12. d. Mts. der Landtag 
eröffnet werden ſoll, iſt innerhalb des Staatsminiſteriums bereits bera⸗ 
then und wird demnächſt ihre definitive Feſtſtellung im Conſeil des 
Prinz⸗Regenten finden. — In ſämmtlichen Miniſterien hat in den letz⸗ 
ten Tagen eine angeſtrengte Thätigkeit ſtattgefunden, um nach Erledi⸗ 
gung der betreffenden Unterhandlungen mit dem Finaneminiſterium 
ſämmtliche Etats behufs des ſchleunigen Druckes der Staatshaus⸗ 
halts⸗Vorlage feſtzuſtellen. Selbſtverſtändlich ſind mit Rückſicht auf die 
diesmaligen Mehr⸗Erforderniſſe des Militär⸗Budgets alle nicht ab⸗ 
ſolut dringlichen Ausgaben in den übrigen Reſſorts theils aufgegeben, 
theils reducirt worden. f i 


— Der Prinz⸗Regent hat die Ordre unterzeichnet, welche die Vor⸗ 
lage des Ehegeſetzes in der von dem Hauſe der Abgeordneten in der 
letzten Seſſion beſchloſſenen Faſſung an den Landtag befiehlt. 


Italien. 


Turin, 1. Januar. [Eine Proclamation Garibaldi's.] 
Garibaldi hat einen ziemlich wichtigen Entſchluß gefaßt. Bekanntlich 
war er Präſident der von der Lafarina organiſirten National⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Als er dieſe Präſidentſchaft annahm, war er zweiter Befehls⸗ 
haber der Ligue und befand ſich in Bologna. Seitdem er ſich in 
Folge ſeiner Demiſſion dem Centrum der Diskuſſionen mehr genähert 
hat, ſcheint er ſich den Kühnſten zuzuneigen. Er hat der National⸗ 
Geſellſchaft eine ſehr trockene Demiſſton eingeſchickt und die Präſident⸗ 
chaft der freien Comitien, die ſich in eine Geſellſchaft der Nazione 
armata umgewandelt haben, angenommen. Dann hat er an die 
freiſinnigen Italiener folgende Proklamation erlaſſen: 

„Im Namen der italieniſchen Einheit, ohne welche Italien ſich der Frei⸗ 
heit und Unabhängigkeit niemals wird erfreien können, rufe ich Euch um 
die der Einheit gewidmeten Sahne des Königs Victor Emanuel. Ihr Alle, 
in deren Herzen die heilige Liebe Italiens brennt, laſſet Eure Streitigkeiten 
bei Seite und umarmt Euch im Namen des Vaterlandes. In dieſer edlen 
Abſicht haben die Liberalen der freien Comitien ihre Geſellſchaft in die der 
bewaffneten Nation umgewandelt und in derſelben Abſicht nehme ich 
die Präſidentſchaft derſelben an. Möge unſer Beiſpiel von Allen ſo befolgt 
werden, daß die Eintracht zwiſchen Brüdern aufhört, ein Wunſch zu ſein, 
um eine vollbrachte Thalſache zu werden. Das von den Waffen unterſtützte 
Recht ſei unſer Programm; die Befreiung Italiens ſei unſer einziger Wunſch. 
In eine einzige Phalanx zuſammengedrängt, werden wir künftig nur einen 
einzigen Feind, die fremden Unterdrücker, haben, und wir werden nur in 
der einzigen Hoffnung der italieniſchen Freiheit leben. 

Turin, 31. Dezember 1859. Garibaldi. 

Jetzt fragt es ſich, ob die anderen Elemente der Unzufriedenheit 
abdanken wollen. Das würde ein großer Beweis des Einfluſſes des 
Generals fein. Ja, das würde fogar- beweifen, daß Garibaldi dieſen 
Schritt auf den Rath des Königs und Ratazzi's gethan habe. 

Turin, 2. Januar. [Fraterniſirung.] Vorgeſtern wurde 
zu Ehren Garibaldi's ein Banket veranſtaltet, wobei jener einen Tooſt 
auf Ungarn ausbrachte, „Ungarn der Bruder Italiens.“ 
Oberſt Türr brachte einen Toaſt aus, worin er die Hoffnung aus⸗ 
prach: „Garibaldi im nächſten Frühjahre in Peſth zu begrüßen.“ 
Draußen auf dem Schloßplatze drängte ſich indeſſen die Menge und 
ließ ein „Evviva Garibaldi!“ um das andere erſchallen. 

[Der Neujahrsempfang. ], Geſtern fand am Hofe der ge: 
wöhnliche Empfang ſtatt; doch hatte man früher die Meldung ergehen 
laſſen, daß bei dieſer feierlichen Gelegenheit der König keine offiziellen 
Anreden annehmen und ſolche halten würde. Dies hinderte aber die 
vertraulichen Aeußerungen nicht, welche eben darum vielleicht erpanfiver 
und ungezwungener waren. Der König 255 dabei Gelegenheit, die 
Bevölkerungen Mittelitaliens für ihr Ausharren in der Annerations- 
politik zu loben; er bemerkte auch, daß neue und unerwartete Schwie⸗ 
rigkeiten in der Politik aufgetaucht ſeien, in Folge deren der Kongreß 
auf unbeſtimmte Zeit aufgeſchoben und die Wahrſcheinlichkeit 
eines neuen Krieges größer geworden ſei. Insbeſondere ſoll 
er dem neapolitaniſchen Geſchäftsträger, der auf die Fortdauer 
und Befeſtigung des Friedens angeſpielt hatte, geſagt haben, er beſorge, 
man würde das Jahr nicht ohne neue Kämpfe enden; gegen den 
ſpaniſchen Geſandten ſoll er bemerkt haben, es ſei nicht gut, zu viel 
auf die päpſtliche Regierung zu vertrauen. 

Nom, 30. Dezember. In dem Kardinals-Kollegium, das 
vorgeſtern abgehalten wurde, ſchilderte der Papſt die Situation, und 
es wurden, der „Independance“ zufolge, folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
1) Suspenſion der Abreiſe des Kardinals Antonelli nach Paris bis 
zur Anerkennung der weltlichen Rechte als Baſis jeder Congreß⸗Bera⸗ 
thung. 2) Sofortige Vermehrung und Entfaltung der päpftlichen 
Armee zur Vertheidigung der Integrität des Kirchenſtaats. 3) Publi⸗ 
kation einer feierlichen Erklärung zur Verdammung der Broſchüre: 
„Der Papſt und der Congreß.“ 

om. [Erklärung des „Giornale di Roma.“ ] Das amt⸗ 
liche „Giornale di Roma“ vom 30. Dezember enthält folgende Er: 
klärung: 
Kürzlich iſt eine zu Paris bei Didot gedruckte anonyme Flugſchrift, be⸗ 
titelt: „Der Papſt und der enge erſcenen, Dieſe Flugſchrift iſt eine 
wahre Huldigung für die Revolution, eine tückiſche Theſe für jene 12 5 
Köpfe, denen es am richtigen Urtheile fehlt, um das Gift ſogleich herauszu⸗ 
merken, welches dieſelbe birgt, ſo wie ein Gegenſtand des Schmerzes für alle 
uten Katholiken. Die Gründe, welche dieſe Schrift vorbringt, ſind eine 
Wiederholung der Irrthümer und Verunglimpfungen, die ſchon ſo oft gegen 
den heiligen Stuhl geſchleudert und ſo oft ſchon ſiegreich widerlegt wurden, 
wie groß auch die Verbiſſenheit der Widerſacher der Wahrheit war, um die⸗ 
ſelben als wahr hinzuſtellen. Sollte etwa der Zweck, den der Verfaſſer der 
Flugſchrift verfolgte, der ſein, denjenigen, dem ſo große Unfälle drohen, ein⸗ 
zuſchüchtern, fo kann dieſer Verfaſſer verſichert ſein, daß derjenige, der das 
Recht auf ſeiner Seite hat, der vollſtändig auf dem 15 und unerſchütterli⸗ 
chen Grunde der Gerechtigkeit fußt, und der namentlich vom Könige der 
Könige unterſtützt wird, wahrlich nichts von den Fallſtriken der Menſchen 
u fürchten hat. 
g ſAuffand in Sardinien.] Nach einer offenbar ſehr proble⸗ 
matiſchen Nachricht der „N. M. 3.“ ſollen zu Saſſari auf der Inſel 
Sardinien Unruhen ausgebrochen fein, welche bis zur Erwählung 
einer proviſoriſchen Regierung führten. Wenn wir recht be⸗ 
richtet ſind, ſagt das genannte Blatt, iſt die vor kurzem erfolgte Auf 
hebung der Univerſität von Saſſari Grund dieſes Aufſtandes. N 

[Zur italieniſchen Frage.] Ein Correſpondent der „Times“ 
ſchreibt derſelben unter dem 29. Dezember aus Florenz, daß die Er⸗ 
nennung des Grafen Cavour zum erſten ſardiniſchen Bevollmächtigten 
im Congreß zu vielen Erklärungen die Veranlaſſung gegeben habe. 
Graf Cavours Zurücktritt im Juli von ſeiner Miniſterſtelle ſei offenbar 
in Folge des Wunſches der beiden Monarchen, die in Villafranca Frie⸗ 
den geſchloſſen, geſchehen, und kein vernünftiger Mann werde abläug: 
nen, daß die Feindſeligkeit des Kaiſers von Oeſterreich gegen den Gra⸗ 
fen Cavour jetzt noch eben jo groß wie früher ſei. Auch ſolle die letzte 
Unterredung Napoleons bei ſeiner Rückreiſe durch Turin mit dem Gra⸗ 


— 


— 


fen Cavour, ſeinem Jugendfreunde und intimen Vertrauten ſeit der 
Zuſammenkunft in Plombieres, keineswegs freundſchaftlich geendet ha⸗ 
ben, und man habe den König von Sardinien weit mehr bemitleidet 
als geprieſen, daß er aus Staatsgründen ſeinen erſten Miniſter den 
kleinlichen Anforderungen ſeines Verbündeten zum Opfer gebracht habe. 
Nun frage man, wie es zugehe, daß Graf Cavour wieder auf der 
politiſchen Bühne erſcheine, ehe die letzte Scene des großen Drama von 
1859 ausgeſpielt ſei? Der Correſpondent giebt dann folgende plauſible 
Löſung dieſes Problems: 

Die Uebereinkunft von Plombieres (es ift das jetzt eine 
geſchichtliche Sache) ſetzt für Sardinien die Erlangung des 
ganzen Po⸗Thals bis aus adriatiſche Meer, welches das lom⸗ 
bardiſch⸗venetianiſche Königreich, die Herzogthümer Modena 
und Parma und die Legationen umfaſſen ſollte, feſt, was ein 
norditalienifches Königreich von wenigſtens 12 Millionen 
Seelen hergeſtellt haben würde. Als Erwiederung für dieſe 
Vergrößerung trat Sardinien, Savoyen und Nizza an Frank⸗ 
reich ab und erlaubte die Errichtung eines mittelitalieniſchen 
Staats aus Toscana und dem cisapenninifchen Theil des 
Kirchenſtaates zu Gunſten des Prinzen Napoleon Jerome. 

Im Fortſchritt des Krieges bemerkte der franzöſiſche Kaiſer recht 
gut, daß der ſtarke Inſtinkt der Italiener für die Union, die er den 
Intriguen Cavours zuſchrieb, ihn um ſeinen Antheil an dem Handel 
betrügen würde, und ſo erfolgte nach der Ankunft des Prinzen Napo⸗ 
leon im Lager mit der Nachricht, daß die Expedition des fünften Ar⸗ 
meecorps nach Toscana ihren Zweck ganz verfehlt habe, der Abſchluß 
des unheilvollen Friedens in Villafranca. Frankreich wollte auf ſeinen 
Antheil am Handel verzichten, doch Piemont ſollte ebenfalls nicht Alles 
erhalten. Die beiden Kaiſer reichten ſich die Hände, Victor Emanuel 
wurde gedemüthigt und Graf Cavour entlaſſen.“ 

Im weitern Verlauf des Artikels kommt der Correſpondent dahin, 
daß die Bildung eines beſonderen mittelitalieniſchen Reichs noch 
jetzt das Ziel des franzöſiſchen Kaiſers ſei, und dem König von Sar⸗ 
dinien ſei die Ernennung des Grafen Cavour zum erſten Bevollmäch⸗ 
tigten nur unter der Bedingung geſtattet worden, daß Sardinien auf 
dem Congreß auf ſeine Anſprüche auf die mittelitalieniſchen Provinzen 
verzichte, ſo daß dann dieſe Provinzen ſich gezwungen ſehen, eine andere 
Wahl zu treffen. 

Frankreich. a 

Paris, 5. Januar. [Die Demiſſion des Miniſters der 
auswärtigen Angelegenheiten] war diesmal ernſt gemeint und 
der Graf Walewski iſt durch den Hrn. v. Thouvenel erſetzt worden. 
Damit iſt die große Schwenkung vollbracht, und vorausgeſetzt, daß wir 
keine neue erleben, was keinesfalls zu den Unmöglichkeiten gehört, wird 
das in der Broſchüre dargelegte Programm mit Hilfe Englands zur 
Ausführung gebracht werden. Das engliſche Cabinet kann zufrieden 
ſein, der Kaiſer macht ihm eine Conceſſion nach der andern, zwei an 
einem und demſelben Tage, die Entfernung des Grafen Walewski 
von feinem Minifterpoften und die Entfernung des Hrn. v. Thou⸗ 
venel aus Konſtantinogel, welche letztere nichts weniger bezeugt, als 
daß der Kaiſer die Suezfrage vor der Hand wenigſtens 
ſchlummern laſſen will. Man glaube übrigens nicht, daß Herr 
v. Thouvenel deshalb, weil er den engliſchen Einfluß an der hohen 


Pforte mit Eifer und Erfolg bekämpfte, zu den principiellen Gegnern 


Englands gezählt werden müſſe. Der gegenwärtige Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten iſt im Gegentheil einer der lebhafteſten An⸗ 
hänger der engliſchen Allianz und ſo revolutionärer Geſinnung, wie 
man es von einem Diplomaten nur immer verlangen kann. 


tusminiſter iſt durch die Broſchüre nicht weniger als der Graf Wa⸗ 
lewski compromittirt. Bekanntlich verſicherte er beim Ausbruch des 


Krieges in einem Rundſchreiben an die franzöſiſchen Prälaten auf das 
feierlichſte, daß der Kaiſer alle weltlichen Rechte des Papſtes 


aufrecht erhalten werde. Es hatte immer geheißen, daß dem 
Grafen Walewski das Staatsminiſterium vorbehalten ſei, aber wie wir 
hoͤren, will ſich Hr. A. Fould nicht dazu verſtehen, es mit dem 
Finanzminiſterium zu vertauſchen. Dagegen ſoll der Marſchall Ran⸗ 
don des Gouvernirens müde und zu ſeinem eventuellen Nachfolger 
als Kriegsminiſter der Marſchall Niel beſtimmt fein. Welches nun die 
eigentlichen Absichten Frankreichs und Englands in Italien ſind, dar⸗ 
über herrſcht noch Dunkel. Lord Cowley, dieſer diplomatiſche 
Courier Napoleon's, ſcheint nur deshalb nach London geſchickt 
worden zu ſein, um die kaiſerlichen Vorſchläge dorthin zu bringen. 
Sollte Napoleon ſich für die Vergrößerung Italiens durch die An⸗ 
neration beſtimmt haben, fo würde er ſich — wie man in offiziellen 
Kreiſen andeutet — durch Savoyen bezahlt machen. Und die 
andern Mächte ? Die andern Mächte werden geſchehen laſſen, 
was ſie nicht ändern, nicht verhindern können, und nach eini⸗ 
gem Widerſtreben das „Protokoll“ der ohne ſie vollbrachten That⸗ 
ſachen, das ihnen von England und Frankreich vorgelegt werden wird, 


ganz gemüthlich unterzeichnen. — Das „Univers“ iſt heute ſehr dreiſt 


und wir fürchten faſt, daß ihm Unangenehmes widerfahren wird. Es 
veröffentlicht nicht nur den Artikel des offiziellen Organs der päpflichen 
Regierung über die Broſchüre „Le ; 
worin dem Verfaſſer der Schrift angekündigt wird, daß er ſich gewal⸗ 
tig verfahre, wenn er gehofft habe, den Papſt einzuſchüchtern — ſon⸗ 
dern auch Briefe aus Rom, worin der anonyme Verfaſſer ein Heuch⸗ 
ler erſter Größe genannt wird. Außerdem veröffentlicht das „Unſvers“ 
eine Analyſe der letzten Lieferung der „Analecta juris pontifici‘, 


worin die weltliche Gewalt des Papſies beſprochen wird, und zwar in 


einer höͤchſt orthodoxen Weiſe, und eine Menge mehr oder weniger fi ar⸗ 
fer Bemerkungen über die Tagesfrage. Von den andern katholiſchen 
Blättern wagt keines den Artikel der „Römiſchen Ztg.“ abzudrucken. 
Widerfährt dem „Univers“ nichts Schlimmes, dann werden ſie morgen 
damit herausrücken. — Einem kaiſerlichen Dekret zufolge erhalten von 
jetzt an die Mitglieder des Geheimraths einen Jahrgehalt von hundert⸗ 


* 


Es wäre 
übrigens möglich, daß auch Hr. Rouland zurück tritt, denn der Cul⸗ 


pape et le congres“, ein Artikel, 8 


tauſend Francd, „wenn fie nicht ſchon eine vom Staate oder der Ci— 
villiſte beſoldete Funktion bekleiden“. Viele glauben, es ſei dieſes De⸗ 
kret zum Beſten des Grafen Walewski erlaſſen worden; aber ver: 
ſelbe iſt Senator und als ſolcher bezieht er 30,000 Fr. Dennoch iſt 
jene Annahme vielleicht begründet, weil es möglich wäre, daß die Stel⸗ 
lung eines Senators nicht als eine Funktion, ſoudern als eine Würde 
betrachtet wird. 

N. S. Heute Abend verbreitete ſich das Gerücht, der Marſchall 
Mar:Mahon werde an Stelle des Marſchalls Vaillant das Ober: 
kommando über das franzöſiſche Armeekorps in Italien erhalten. — 
Die „Gazette de France“ von heute Abend reproduzirt ebenfalls die 
Note der „Röm. Zeitung“ über die Broſchüre; die offiziöfe „Patrie“ 
beeilt ſich, das „Univers“ zu denunciren, indem ſie hervorhebt, daß 
daſſelbe die Note veröffentlicht habe, weil ſie dem Hrn. Veuillot wie 
aus der Seele geſchrieben ſei. — Der „Ami de la Religion“ kündigt 
das Erſcheinen einer Broſchüre aus der Feder eines ſeiner Redakteure, 
Hrn. Payaulat, an. Sie heißt: „Die Rechte des Papſtes, Antwort 

8 auf die Broſchüre: Der Papſt und der Kongreß.“ — Wie es heißt, 
t iſt einer der hieſigen Correſpondenten der „Allg. Zeitung“ ausgewie⸗ 
ſen worden. 


| 4 Breslau, 9. Januar. Se. Excellenz der Herr Oberpräſident 
von Schleſien, Wirkliche Geheime Rath Freiherr v. Schleinitz, iſt 
mit dem geſtrigen Mittagszuge der oberſchleſiſchen Bahn wieder aus 
Oberſchleſien zurückgekehrt. 


Breslau, 9. Januar. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Ketzerberg 
Nr. 8 eine goldne Taſchenuhr, auf der Rückſeite mit den Photographien Ihrer 
königlichen Hoheiten des Prinz-Regenten und der Prinzeß⸗Royal verziert, und 
ein u goldne Ohrringe mit 3 weißen Steinchen verziert, im Geſammt⸗ 
werthe von 43 Thlr. itterplatz Nr. 1 aus unverſchloſſenem Wohnzimmer 
ein brauner Sackpaletot mit braunem Sammtkragen, in den Taſchen befan⸗ 
den ſich ein Schlüſſel, ein Taſchentuch und ein Bea ſchwarze Handſchuhe. 
Weidenſtraße Nr. 17 eine Quantität Butter, 3 Thlr. im Werth. Aus dem 
Gehöft des Grundſtücks Margarethengaſſe Nr. 13 ein weißer Schafpelz mit 
chwarzem Beſatz und Zeugüberzug, im Werth von circa 4 Thlr. Albrechts⸗ 

raße Nr. 21 die meſſingne Doppelklinke der Thür des Fleiſchwaaren⸗Ver⸗ 
aufgewölbes daſelbſt, im Werthe von 2% Thlr. Das an der Ecke des Sal⸗ 
vatorplatzes und ee befindlich geweſene eiſerne Ka⸗ 
nalgitter. Neue⸗Taſchenſtraße Nr. 3 eine neue braun und roth karrirte 
Pferdedecke und ein Bademantel von weißem Flanell. 

Verloren wurde ein Bund Schlüfjel. 

In der verfloſſenen Woche ſind excl. 3 todt geborener Kinder 26 männ⸗ 
liche und 30 weibliche, 1 ſenrbene 56 Perſonen als geſtorben polizeilich ge⸗ 
meldet worden. Hiervon ſtarben: Im Allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 7, im 
Hoſpital der Eliſabetinerinnen 2, im Hoſpital der barmherzigen Brüden 1 
und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſon. 4 

[Unglüdsfall.] Am 6. d. Mis. Vormittags 11 Uhr ereignete ſich in 
der hieſigen Hoffmannſchen Maſchinenbau⸗Anſtalt, Kloſterſtraße Nr. 66, ein 
trauriger Vorfall. Ein daſelbſt beſchäftigter Arbeiter, Namens Förſter, 
42 Jahre alt, verheirathet und Vater von zwei Kindern, kam beim Schwie: 
ren der Maſchine dem Räderwerke ſo nahe, daß daſſelbe ſeine Kleider erfaßte. 
Er wurde in Folge deſſen in das Räderwerk hineingezogen und erlitt, bevor 
die Maſchine zum Stehen gebracht werden konnte, lebensgefährliche Ver⸗ 
letzungen, namentlich wurden ihm beide Arme gebrochen, insbeſondere der 
linke Unterarm durch einen Doppelbruch faſt ganz zermalmt und das Geſicht 
am ae erheblich beſchädigt. Man brachte den Verunglückten ſofort 
in das Kloſter der barmherzigen Brüder und wurde hier ſein linker Arm 
alsbald amputirt. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 6. Januar. [Anſtellungen und Beförderungen.] Welt: 
rieſter Naben Bartſch als Kuratus bei der Kirche und dem Kloſter der hie⸗ 
ſigen Eliſabetinerinnen zu St. Anton. — Pfarrer und Schulen⸗Inſpektor 
nton Möſer in Ujeſt, zum Actuarius Cireuli des Archipresbyterats Ujeſt 


ernannt. 
Der ſeitherige Adjuvant di Gottſchalk zu Zaleſche als 0 
in Kſiendzawieſch, Kreis Groß⸗Strehlitz. — Der ſeitherige Adjuvant Joſeph 
Franke in Matzwitz, Kreis Grottkau, als Schullehrer daſelbſt. — Der ſeithe⸗ 
rige Adjuvant Johann Zimnik zu Kujau als Schullehrer an der katho⸗ 
liſchen Stadtſchule in Myslowitz, Kreis Beuthen. — Schuladjuvant Ju⸗ 
lius Wolf als ſolcher nach Lindenau, Kreis Grottkau. — Schuladju⸗ 
vant Carl Hoffmann zu Langenbielau als proviſoriſcher Lehrer bei der 
katholiſchen Schule in Ober⸗Bielau, Kreis Reichenbach. — Schuladjuvant 
Matthias Jauernik in Rudnik als ſolcher nach Lugnian, Kreis Oppeln. — 
Schuladjuvant Carl Strzyczek zu Ellguth⸗Proskau als ſolcher nach Ober⸗ 
Kunzendorf, Kreis . — Schuldadjuvant Alexander Schall zu Gol⸗ 
r leow, Kreis Rybnik, als ſolcher nach Ellguth⸗Proskau, Kreis Oppeln. — 
ß Schuladjuvant Anton Brandt zu Thiemendorf, Kreis Steinau a. d. O., als 
I folder nach Quilitz, Kreis Groß⸗Glogau. — Schuldadjuvant Herrmann Brun⸗ 
ner zu Quilitz als ſolcher nach Thiemendorf, Kreis Steinau a. d. O. 


; Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 7. Januar, Nachm. 3 Uhr. Die 3proz. eröffnete bei großem 
Vertrauen der Spekulanten in günſtiger Stimmung zu 68, 60, hob ſich auf 
68, 95 und ſchloß zu dieſem Courſe ſehr feſt und ſehr belebt. Conſols von 

Mittags 12 Uhr waren 95% eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: Iproz. Rente 68, 95. 4 proz. Rente 96, 50. Zproz. 
Spanier 42%. Iproz. Spanier 33%, Silber-Anl. —. Oeſterreich. Staats: 
3 543. Credit⸗mobilier⸗Aktien 780. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 566. Franz⸗Joſeph —. DR 

Der geſtrige Wechſelcours 

Sch. 


5 London, 7. Januar, Nachmittags 3 Uhr. 
157 auf Wien war 12 Fl. 75 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 49 15 
Conſols 95%. Iproz. Spanier 32%. Mexikaner 22%. Sardinier 844, 
5proz. Ruſſen 109%. 4 ½ proz. Ruſſen 98. N 
Der erſchienene HBankausweis ergiebt einen Noten⸗Umlauf von 21,825,095 
Pfd. und einen Metallvorrath von 16,460,824 Pfd. 
Wien, 7. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe etwas feſter. 
f Neue Looſe 102, 50, f 
5proz. Metalliques 72, 50. 4 proz. Metalliques 64, 50. Bank⸗Aktien 
894. Nordbahn 193, —. 1884er Looſe 112, —. National⸗Anlehen 79, 50. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certiſikate 271, —. Kredit⸗Aktien 204, 50. London 
‚124, 75. Hamburg 94, —. Paris 49, 60. Gold 124, — Silber —, —. 
5 176, —. Lombardiſche Eiſenbahn 155, —. Neue Lombard. 
enbahn —. 
Frankfurt a. M., 7. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Anfangs 
feſter, ſchloß matter. 5 
Schluß ⸗Courſe. Ludwigshafen⸗Berbach 132. Wiener Wechſel 92. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 176. Darmſtädter Zettelbank 226. 5 deer 
eſterr. 


Metalliques 55%. 4 Kproz. Metalliques 48%. 1854er Looſe 86%. Oeſt 
National⸗Anleihe 61, Deſterreich⸗franzöſ. Staats ⸗Eiſenbahn + Attien 249. 
Deſterr. Bank⸗Antheile 821. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 189. Oeſterr. Cliſabet⸗ 
Bahn 137%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43/7. Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. —. 

Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. 100%, i 
N 7, Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. In Kreditaktien 

; Iabhalter Um a ſonſt geringes 7 bei feſter Stimmung. 
chluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 62. Oeſterreich. Kreditaktien 80. 

Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 85%. Wien —, —. 

Hamburg, 7. Januar. A Weizen und Roggen 
loco matt, ab auswärts ohne Kaufluſt und ohne Umſatz. Oel pr. Januar 
23%, pr. Mai 23%. Kaffee in guter Stimmung; 5000 Sack Rio und 
755 Santos 5%—6%, 80,000 Pfd. Aa 6%—6%. Zink ſtille. 

e Liverpool, Januar. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 
. Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Abendbörſe feſt. Rente 68, 90. National⸗ 
Anleihe 79, 50. Credit⸗Aktien 204, 90. Nordbahn 193, 10. Oeſterreich. 
Staatsbahn 271, 80. (Bresl. Mont.⸗Z.) 


* — — —o— . ̃˙ i 
1 0 * Berlin, 7. Januar. [Börſen⸗Wochenbericht.] Seit einem hal⸗ 


Wien, 7. Januar. 


. 1 

25 ben Jahre ſpekuliren nun die europäiſchen Börſen auf das Zuſtandekommen 
6155 des Fongreſſes. An dieſe Hoffnung klammerte ſich überall die Hauſſe, auf 
Be! dieſen Zeitpunkt find zahlreiche Hauſſe⸗Engagements eingegangen, von Mo: 
7 nat zu Monat verlängert und, fo hoffen wir, meiſtentheils mit dem Jahres⸗ 
85 ſchluß wieder gelöſt worden. Jetzt plötzlich mit dem Jahreswechſel, wo die 


Diplomaten in Rom und Petersburg ſich ſchon zur Abreiſe rüfteten, iſt der 
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Congreß in unbeſtimmte Ferne gerückt worden. Die Börſen erkennen, daß 


fie ſich der Leitung eines Irrlichts anvertraut haben, und dieſe plötzliche 
Erkenntniß mußte ſie außer Contenance bringen. Das neue Jahr hat daher 
eben ſo kläglich begonnen wie das vorige. Eine Ausnahme bildet vielleicht 
London, wo man jetzt eben ſo zuverſichtlich auf das Nichtzuſtandelommen des 
Congreſſes als eine günſtige Cventualität zu ſpekuliren ſcheint, wie bisher 
auf das . deſſelben. In Paris traf die neue Ungunſt der 
— 1 tniſſe zuſammen mit einer Liquidation, welche der Abwicke⸗ 
ung der maſſenhaften Hauſſe Engagements ungeheure Schwierigkeiten 
in den Weg legte, dies mußte eine ganz beſonders tiefe Verſtimmung 
erzeugen. Aber ein Blick auf das Facit der dortigen 3 des 
vorigen Jahres lehrt, daß dieſer Platz ſich in einer Ausnahmeſtellung befin⸗ 
det. Trotz der koloſſalen Baiſſe des Dezember, trotz der 500 Millionen neuer 
Rententitel, welche das Jahr auf den Markt gebracht hat, trotz der Er⸗ 
ſchöpfung der Börſe ſtand am 31. Dezember 1859 die 3pCt. Rente noch 
55 C., die 4½pCt. Rente noch 2 Fr. 60 C. höher, als am 31. Januar 
1858. In ſo überglücklicher Lage befinden ſich die ſämmtlichen übrigen euro⸗ 
päiſchen Börjen nicht, und es darf daher kein Wunder nehmen, daß die 
leichtſinnigen Hauſſebemühungen, welche der Credit-Mobilier im Intereſſe 
ſeines Jahresabſchluſſes unternahm, dort eine herbere Reaktion der Courſe 
erzeugte, als irgend wo ſonſt eingetreten iſt. Hier war nur der Montag 
unter dem Eindruck der kaiſerlichen Neujahrsworte etwas günſtig; von da 
ab blieb es, nach dem Vorgange der Plätze Paris und Wien, fortwährend 
rückgängig. Die Enttäuſchung über den Congreß rief Anfangs Befürchtun⸗ 
gen, dann ein unſicheres Taſten und eine abwartende Haltung der Spekula⸗ 
tion hervor, im Allgemeinen alſo eine große Geſchäftsſtille, einen Mangel 
an Kaufluſt, wodurch die Courſe dem einſeitigen Drucke der unter ſolchen 
Umſtänden ſehr natürlichen Verkaufsordres unterlagen. Dieſer Druck wurde 
dadurch verſteckt, daß die kleine Spekulation ſich von ihren Hauſſe⸗Engage⸗ 
ments loszumachen ſuchte und in den größeren Häuſern keine willigen 
Käufer fand. Der Rückgang theilte ſich, da zugleich wegen der im Allgemei⸗ 
nen wieder etwas beunruhigten Stimmung die Ankäufe des Publikums ſelten 
wurden, allen Papieren, auch den preußiſchen Fonds, mit, ſo daß heute bei 
großer Mißſtimmung Alles flau und angeboten war, bis zu den Wechſeln 
und zum Gelde herab, welches letztere wieder ſehr fluͤſſig iſt und zu 3 pCt. 
gute Wechſel eifrig ſucht. 5 
Was die politiſche Situation angeht, ſo iſt ſie dadurch, daß der Congreß 
ins Ungewiſſe 78 wurde, nicht ungünſtiger geworden. Im Gegentheil, 
das Verhältniß der beiden Weſtmächte iſt wieder ein ſehr intimes, und darin 
liegt die beſte Garantie des europäiſchen Friedens; denn Oeſterreich iſt nicht 
in der Lage und Rußland nicht geneigt, Händel zu ſuchen, wenn die beiden 
Nachbarn des Kanales ſich die Hände reichen. In Italien wird man durch 
laits accomplis ſeine Zwecke zu erreichen ſuchen; dies läßt aber erwarten, daß 
die Situation reich an Beunruhigungen ſein wird, und ſolchen iſt die Börſe 
in ihrem kranken Zuſtande nicht gewachſen. Sie wird ſich daher ſchwer an 
die neue Lage gewöhnen. 5 
Im Einzelnen iſt über das Geſchäft wenig zu ſagen, als daß es äußerſt 
gering und von Zufälligkeiten, nicht von Tendenzen eröffnet wurde. Eiſen⸗ 
ahnactien waren im Ganzen feſt, in leichten Deviſen wurde am Montag. 
und auch ſpäter noch vereinzelt, eine Spekulationsbewegung verſucht, die 
aber immer ſehr kurzlebig ausfiel. Die Feſtſtellung des Werthes der zum 
dar dor l abgeſchnittenen Dividendencoupons war eine Hie e willkür⸗ 
iche, doch ſcheint im Ganzen das Richtige getroffen zu ſein. Die erheblichſten 
Rückgänge gegen die am Montage erhoͤhten Notizen erfuhren alle die De⸗ 
viſen, in welchen die Spekulation engagirt iſt, weil dieſe ſich von 
ihrem Engagement loszumachen ſucht, namlich die leichten, außerdem 
von den ſchweren Rheiniſche und Mainz » Ludwigshafener. Von letz⸗ 
terer mag der Abfall noch dadurch befördert ſein, daß man die 
beantragte und von der Generalverſammlung beſchloſſene Vermehrung 
des Actien⸗Capitals um 1 Mill. Fl. (571,428 Thlr.) ungünſtig aufnahm, 
ohne zu bedenken, daß durch zwei Ausgabepoſten, die im urſprünglichen 
Koſtenanſchlage nicht 7 war, die Ausgaben für die Hälfte der Nahe⸗ 
brücke und die Bahnhofsbauten in Darmſtadt und Aſchaffenburg, ferner auch 
durch die dem über Erwarten umfaſſenden Betriebe entſprechende Vermehrung 
der Betriebsmittel, jährliche Entſchädigungsausgaben erſpart werden, welche 
den landesüblichen Zinsfuß der aufgewandten Summen weit überſteigen. 
Für Rheiniſche verſtimmte die in dem Verwaltungsbericht, der in der 
Generalverſammlung vom 29. v. M. erſtattet wurde, in Ausſicht genommene 
Einnahme von nur 50,000 Thlr. pro Meile, welche eine nur „mäßige“ Ver⸗ 
zinſung des Anlagekapitals verſpricht. Man ſollte aber bedenken, daß der 
jetzige Cours der Rheiniſchen auch nur einer mäßigen Verzinſung entſpricht. 
Wird aber für die Strecke Bingen⸗Worms, die eine Verlängerung der Rhei⸗ 
niſchen Bahn bildet, eine gleiche Freguenz in Ausſicht genommen, ſo verzinſt, 
wie eine einfache Rechnung ergiebt, das verhältnißmäßig niedrigere An⸗ 
legekapital ſich ſehr hoch. Köln⸗Mindener haben ſich im Laufe der Woche 
um 194% geſteigert. Die ſchleſiſchen Deviſen zeichneten ſich vor allen ande⸗ 
ren durch große Geſchäftsſtille aus. Breslau ſchien nur zu verkaufen, nicht 
zu kaufen, und jo zeigen jo ziemlich alle Courſe⸗ gegen Montag einen erheb⸗ 
lichen Rückgang. Am beſten behaupteten ſich Oppeln⸗Tarnowitzer, wogegen 
Freiburger ſehr flau war. Bei Letzterer ſcheint man nicht recht ſicher über 
die zu erwartende Dividende. Wir haben ſchon vor längerer Zeit die Er⸗ 
wartungen, die auf 44% gingen, herabzuſpannen geſucht, müſſen aber dabei 
bleiben, daß wenn die Dividende auf mehr als 1% hinter der vorjährigen 
zurückbleibt, das Reſultat, der Ungunſt der Zeiten und dem um die Hälfte 
erhoͤhten Aktienkapitale gegenüber noch immer ein ermuthigendes bleibt. 
Am 1. Jannar nach Ablöſung der Coupons wurde die Dividende der Freib. 
auf 4, der Oberſchleſiſchen auf 6, der Brieg⸗Neiſſer auf 2, der Koſel⸗Oderberger 
Oppeln⸗Tarnowitzer und der Zweigbahn auf 9% geſchätzt. Da nun für 
Oberſchleſiſche 3%, für die übrigen 4 % Börſenzins berechnet wurde, jo 
müſſen die Sonnabendcourſe für Oberſchleſiſche um 2% % herabgeſetzt, für 
Brieg⸗Neiſſe um 2, für die drei letztgenannten um 4% erhöht werden, um eine 
Vergleichung mit den Courſen dieſer Woche zu ermöglichen. Wir haben 
diefe Aenderungen in den Sonnabendcourſen unten in unſerer Coursver⸗ 
gleichung angenommen. Für den Schleſiſchen Bankverein wurde der Werth 
des abgeſchnittenenen Jahrescoupons auf 5, für Minerva⸗Aktien auf 0 % 
. bei jenem Courſe iſt alſo 1% ab, bei dieſem find 5 % zu: 
zurechnen. . 5 i 
n Bankaktien iſt der Umſatz ſehr gering. F wenn einmal 
Käufer aus dem Publikum auftraten, belebten ſich die kleinen Spielpapiere, 
Deſſauer und Genfer; in den übrigen iſt es todt. Im Allgemeinen kommt 
die Anſicht, daß die Bankdividenden diesmal gering ausfallen werden, zum 
Durchbruch und würde ſich in den Courſen ſtärker ausdrücken, wenn das 
Geſchäft ein lebhafteres wäre. Die Baiſſe am Ultimo Dezember beſtärkt 
dieſe Vorausſetzung bei den Kreditinſtituten ganz beſonders, ſo daß hier 
mehrere ſtarke Rückgänge zu verzeichnen ſind. Auch Commanditantheile der 
Discontogeſellſchaft gingen ſtark zurück, während Schleſiſcher Bankverein ſich 
gut behauptete. Die durch die Generalverſammlung der Königsberger Pri⸗ 
vatbank erfolgte Ablehnung des Auflöſungsantrags hatte keinen Einfluß auf 
den Cours, da man ſie vorausſetzte 1 
Oeſterr. Fonds haben ſich verhältnißmäßig gut gehalten, Credit⸗Aktien 
haben, unter Berückſichtigung des Werthes der abgeſchnittenen Coupons, 
2% pCt. verloren. Lang Wien iſt 4 Thlr. niedriger. 5 
In preußiſchen Fonds, Pfandbriefen und Prioritäten iſt das Geſchäft 
wieder beſchränkter; die Courſe Anfangs beſſer, gaben zuletzt wieder nach. 
In Wechſeln nahm das Geſchäft bei weichenden Courſen von Poſttag zu 
Poſttag ab und trug heute einen ſehr flauen Charakter. Es läßt Ki hier 
aus auf den noch immer ſiechenden Zuſtand des gewerblichen Lebens ſchließen. 
Auch die Monatsberichte der Banken zeigen zwar eine durch den Jahres⸗ 
luß vermehrte Inanſpruchnahme des Credits, aber in ungleich ſchwächerem 
aßſtabe als in ſonſtigen Jahren. Bei der 0 ipen ank mehrten ſich 
zwar die Wechſel⸗ und Lombardbeſtände um 2,4 Millionen Thaler, aber nur 
in zwei Monatsberichten des vorigen Jahres, Ende Auguſt und Ende No⸗ 
vember waren die Wechſelbeſtände kleiner, als Ende Dezember, und gegen 
Mai ſtanden ſie um 11 Millionen, gegen Ende Dezember 1858 um 10 Mil⸗ 
lionen Thaler zurück. Von irgend welcher allgemeinen Belebung des Ver⸗ 
kehrs iſt alſo kein erhebliches Merkzeichen vorhanden, und unmittelbar nach 
dem 1. Januar iſt auch auf dem Geldmarkte dei alte Abſpannung wieder 
eingetreten. f 


Schleſiſche Deviſen bewegten ſich, wie folgt: 4 
31 Dezbr. Höͤchſter Niedrigſter 7. Januar. Theater⸗ Repertoire. 
Cours ours. Montag, den 9. Januar. 8. Vorſtellung des 1. Abonnements von 
Oberſchleſiſche A. u. C. 109% bz. III bz. 110 B. 110 B. 70 Vorſte gan: Zum zweiten Male: „Das Teſtament des Onkels.“ 
„ „ B...... 104% bz. 106 bz 105 B. 105 B. Luſtſpiel in 3 Akten, nach dem Franzöſiſchen von Emil Neumann. Vorher, 
Bresläu-Schw.⸗Freib.“ 86 B. 86 8 84 B. 84 B. 83 G. zum vierten Male: „Der Präſident.“ Original ⸗Luſtſpiel in 1 Akt von 
Neiſſe⸗Briegen -- 8 G. 50 bz 48 bz. 48 bz. . Kläger. 3 
Koſel⸗Oderberger - + - 384 bz. 40 bz. 39 B. 39 B. J. Dinstag, den 10. Januar. 9. Vorſtellung des 1. Abonnements von 
Niederſchl. Zweigbahn. 4466 B. 44% B 41 bz. u. B. 41 bz. u. B. 70 Vorſtellungen. Zum elften Male: „Orpheus in der Unterwelt.“ 
Oppeln⸗Tarnowitzer . 32 67 B. 33 bz. 32 G. 32 G. Burleske Oper in 2 Akten und 4 Bildern mit Tanz von Hector Gremieur. 
Schleſ. Bankverein .. 74% bz. 74½ B 74 G. 74G. Muſik von N Offenbach. Vorher: „Er foll dein Herr fein.“ Luſt⸗ 
Minerva 30 B. 31 bz. 28% G. 28% G. ſpiel in 1 Akt von G. v. Moſer. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
— . ri nn u N 
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Fonds- und Geld-Course. 


Freiw. Staats-Anleihe 99% G. 
— 199% 


Oberschles. B. 
Staats-Anl. von I dito 0. 


dito Prior. A. 


52, 54, 55, 56, 67 5 99%, bz. 
dito 1853 93% b. dito Prior. B. 
dito 1859| 5 104% bz. dito Prior. D. 


Staats-Schuld-Sch. . [314]814, bz. dito Prior. E. 

Präm.-Anl. von 1855 [3% |113 bz. dito Prior. F. 7 

Berliner Stadt-Obl.. 4½ 100 bz. Oppeln-Tarnow, 4 
Kur- u. Neumärk, 3/86 ½ à 1 bz. u. G. Prinz-W .(St.-V. 1 

dito dito 95 B. Rheinischke 8 
[Pommersche . 3487 bz. dito (St.) Pr., 1 
=) dito neus . | 4 [94% bz. dito Prior. 1 
3 Posensche . | 4 100 ½ ba. dito v. St. ge 1 
eee 5 891% 6. Rhein-Nahe-B. . 14 

dito neue 87% b.. Ruhrort-Crefeld. 4 
Schlesische . 31 ]864, bz. Starg.-Posener . f 
(Kur- u. Neumärk | 4 93½ B. Thüringer. 1 

5 Pommersche . 4 %½ B. Wilhelms-Bahn, 
E |Posensche . 4 |913, ba. dito Prior. . ; 
=/Preussische ... | 4 [92 bz. dito III Em. 5 
Westf. u. Rhein. | 4 0 ½ dito Prior. St. 
2 Sächsische | 4 [9344 B dito dito 
(Schlesische 444 — 
Louisdor „2.2... — [10814 bz. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Goldkronen .. . . -I. 1% G. Div.] Z 1 
1858] F. 1 
Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein! 660 4 120 n 7 
Oesterr. Metall... . 5 67% br. Berl. Hand.-Ges.| 5½ 4 75 6. 1 
dito 54er Pr.-Aul. | 4 |8%, B. Berl. W.-Cred G.] 5 | 5 % bz. 1 
dito neue 100 fl. L. — 54 B. r Braunsehw. Buk. ‘A 478 B. 
dito Nat.-Anleihe | 5 62% à % ba. u. B. Bremer 5 1 493 G 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 106 ½ B. Coburg. Ordit.A. 44157 8 
dito 5. Anleihe. 5 95 G. Darmst.Zettel-B| 5 | 4 90 B. 
do. paln. Sch-Obl. 4 |52% B Darmst (abgest.)| 5 ½ 4 8 G. 
Poln. Pfandbriefe.. 4 - - Dess.Creditb.-A | 5½ 4 22½ ä 
dito III. Em....| 4861, G. Dise.-Cm.-Anth| 5 | 4 88488 ½ 
Poln. Obl. & 500 FI, | 4 /90%, B. Genf.Creditb.- A] — | 4 |3letw.a30%% bz u.D. 
dito à 390 FL | 5 93½ bz. u. G. Geraer Bank ..| 5½ 4 75 6. 
dito à 200 Fl. 315 G. Hamb. Nrd. Bani] 6 | 4 |531, G. 
Kurhess. 40 Thlr.. . 41 B. „Ver. -, 514 4 98% 6. 
Baden 35 FL.... — 30 G. Hannov. 5574 ssi ba. u. G. (i D.) 
Leipziger „484 B. 0 
Aotlen-Course. Luxembg.Bank .| — 472 F. 
Dir. Z.- Magd. Priv. B. 4476 @. 
1858! FE. Mein.- Crditb.-A.| 6 | 4 |T1%, B. 
Aach. Düsseld. | 3½3½74½ bz. Minerva-Bwg.A.| 2 | 5 28½ G. 
Aach,-Mastricht.| 0 41% & ½ ba. Oesterr.Ordtb.A.| 7 | 5 Sole ba. 
Amst-Rotterd. | 5 | 4 [71 B. Pos. Prov.-Bank 4 | 4 724 6. 
Ber Märkische] 4 | 4 |751, br. Preuss. B.-Anth. 2 4141132 G. 
Berlin-Anhalter.| 8½ 4 l etw, br. u. B. || Schl. Bank- Ver.] 6% 4 174 G. 
Berlin.-Hamburg] 5%| 4103 G, Thüringer Bank] 44 40 G 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 7 | 4 121 ba. Weimar. Bank | 5 | 4 187 d. 
Berlin-Stettiner | 6 | 4 97½ B. 
BreslauFreib. .| 8 | 4 [84 B. Wechsel-Course. 
Yöln-Mindener .| 741341129 G. Amsterdam... + . k. S. 
Frans. St.-Eisb. Ar 5 142½ 4 142 bz. dite t Bi 141 — 
Ludw.-Bexbach.| 1“ 4 131% ba. Hamburg. b. S. 149 4, bz. 
Magd. Melberst. 13 | 4 180 8. e bauen N. 149% bz. 
Magd.-Wittenb. | 1 438% B Deren dan 3 M. d. 167, ba. 
Mainz-Ludw. A. | 8½ 4 100% ba. Faris. M.) 70 br. 
Mecklenburger .| 2 444% B Wien österr. Währ.|8 T.|781, ba. 
Münster-Hamm. | 4 | 4 jsui, B RER 2M. 28 bz. 
Neisse-Brieger .| 2 | 4 |48 52. Augsburg M. 58. 18 bz. 
Niederschles.. .| — | 4 |91 b:. Leipzig 8 T. % bz 
N.-Schl. Zwgb. .| — | 4 41 ba. die 22 2M. 998 bz. \ 
Nördb, (Fr-W.)] 2 | 4 jöl ba. Frankfurt a. M.. % ., 20 bz. 1 
dito Prior. — 106 109 G. Petersburg 3 %% bz. 3 
Oberschles. A. .| 8'315 ]110 B Bremen 8 T. 107 ba. 

Berlin, 7. Januar. Weizen loco 56—70 Thlr. — Roggen loco 3 
484 —49 Thlr. pr. 200 0pfd. bez., Januar 481 48 7 Thlr. bez., Br. u. Gld, 
Januar⸗Februar 48—47 7, Thlr. bez., 48 Thlr. Br., 47% Thlr. Gld., Februar⸗ 
März 47% Thlr. bez., Br. und Gld., Frühjahr 46, —47 Thlr. bez., Br. und Y 
Gld., Mai-Juni 46% —47 Thlr. bez., Br. und Gld. iz 

Gerſte, große und kleine 36.—42 Thlr. 1 

* Hafer loco 24—27 Thlr., Lieferung pr. Januar und Januar⸗Februar \ 
25% Thlr. nom., Frühjahr 25% Thlr. bez., Mai: Juni 26 Thlr. Br. \ 

Nübölloco 10%, Thlr. bez., Januar u. Januar⸗ Februar 10% —11 Thlr. 
bez. und Br., 10% Thlr. Gld., Februar: März 11%, Thlr. Br., 11 Thlr. Gld., 9 
März⸗April 1111 , Thlr. 9.1 Br. 11% Thlr. Gld., April⸗Mai 11% - 
11% Thlr. bez., Br. und Gld., Septbr.⸗Oktober 11% Thlr. \ 

Leinöl loco 11 Thlr. Br., 10% Thlr. bez. > 4 

Spiritus loco * Faß 17% Thlr. ber, Januar und Januar-Februar 8 
17% —17 Thlr. bez. u. Br., 16%, Thlr. Gld., Februar⸗März 17% —17%, Thlr. 
bez. und Br. 17 Thlr. Gld., April-Mai 177174 Thlr. bez, Br. und Oh, 
Mai⸗Juni 127151 211 ez. u. Br., 17% Thlr. Gld., Jun⸗Juli 184 — 

. 1 Ir 5 18% Thlr. Br., 18 Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 18% Thlr. Br., 

4 Thlr. Gld. 5 

Weizen ohne Handel. — Roggen loco gut verkäuflich, Termine bei ge⸗ 
ringem Umſatz in ziemlich feſter 


1 . — Rüböl bei etwas belebterem 

Umſatz gefragt und höher bezahlt. — Spiritus neuerdings höher, bezahlt, 
ſchließt mehr offerirt. 

Stettin, 7. Januar. 1 von Großmann & Co.] 

Weizen ſtille, loco gelber 647 —65—65½ Thlr. nach Qualität pr. 

85 pfd. bez., Termine ohne Umſatz. 


iu Roggen gut behauptet, loco pr. 77pfd. 44 Thlr. bez., auf Lieferung 
77ypfd. 12 Januar⸗Februar 43, —43½ Thlr. bez. und Gld., pr. Frühjahr 
43% Thlr. 55 und Gld., 44 Thlr. Br., pr. Mai⸗Juni 44 Thlr. bez., pr. Juni⸗ 
Juli 44% Thlr. bez. und Gld. 

Gerſte ohne Handel. 

8 loco pr. 50pfd. 25 Thlr. bez. 

Rüböl unverändert, loco 104% Thlk. bez., 10% Thlr. Gld., auf Liefer. 
pr. Januar⸗Februar 10% Thlr. bez., pr. April⸗Mai 11 Thlr. bez. und Gld, 
pr. September⸗Oktober 12 Thlr. Br. 117, Thlr. Gld. 

Leinbl loco incl, Faß 11% Thlr. Br. 

Spiritus hoͤher bezahlt, ſchließt matter, loco ohne gb 16-16 5 Thlr. 
bez., Kleinigkeiten 16% Thlr. bez., auf Lieferung pr. Januar und Januar⸗ 
Februar 16% —16 , Thlr. bez. und Br., pr. Februar⸗März 17 Thlr. bez. und 
Br., Ir geh Habe 17 Au 5 9 8.85 u. Br., 27 9 ein 17 Dane Gld. 

Heutige Landmar r: 20 W. Weizen, . Roggen Ge 
o W. Hafer, 3 W. Erbsen. — gr 8 

Bezahlte Preiſe: Weizen 64—66 Thlr., Roggen 44—48 Thlr., Gerſte 34— 
37 Tir, Erbſen 4—48 Thlr. pr. 25 Schf., Hafer 21.26 The. pr. 20 Schffl. 

e aun, Mugler Weten e 5 0 

London, 6. Januar. Engliſcher Weizen feſt, in fremdem beſchränkter 
Umſatz, in Hafer gutes Geſchäft. ' 10 


— 


Amſterdam, 6. Januar. 8 ſtille. Roggen loco flau. Raps; 
ſamen pr. April⸗Lieferung 63, pr. Oktober⸗Lieerung 65%. Nüböl pr. Ma 
36% Fl., pr. Herbſt 37% Fl. 


Breslau, 9. Januar. [Produktenmarkt.] Feſt I ſämmtliche 
Getreidearten, Zufuhren wie Angebot mäßig, ziemliche Kaufluſt bei unverän⸗ 
derten Preiſen. Deljaaten ohne Aenderung. Kleeſaaten, beſonders weiße, 
gut begehrt, über Mor bezahlt, rothe gut behauptet. — Spiritus feſt, loco 
16%, Januar 16%, G. 

Sgr. Sgr. 


Weizer Weizen Wicken 5 


. 68 72 75 A 48 

dito mit Bruch . 40 45 48 52 Winterraps 88 90 91 
Gelber Weizen . 63 67 70 73 |Winterrübjen . . 76 80 82 84 

dito mit Bruch . 43 46 50 52 Sommerrübſen . 70 75 80 82 
Brennerweizen 34 38 40 42 Thl. 
Baer „ „„ 8 84 bir. 
Gerſte . ER 40 42 45 Alte rothe Kleefaat . 9 10 10% 11 
5 ER 23 25 27 28 Neue rothe dito 11 12 12% 13% 

ocherbſen .. . 54 56 58 62 [Neue weiße dito 19 2127 2242 231 
Futtererbſen .. 45 48 50 52 Thymothee er 88% 99 

Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Steinau. Weizen 60-65 Sgr., Roggen 47—51 Sgr., erſte 38—40 


Sgr., Hafer 25—27 Sgr., Erbſen 56 


„ Ctr. Heu 25 Sgr., d 
Stroh She. gr., Ctr. Heu gr., Scho 


